






Lauenburg Wuttow iriay vno Breoa uu.Fugen hiermit Jedermanniglich zu wiſſen daß ob zwar GOttes Wort das abſcheuliche Laſter der Truntkenheit ernſtlich verbiethet und die Trunckenbolde von der Hoff
nung des Reiths C Ottes außſchlieſſet nicht weniger ſo vieln achdruckliche Geſetze und Ordnungen umb dieſen Laſter zu ſteuren hin und wieder auch beſonders in des Rom. Reichs Sauungen gegeben auch ſclbft
in dem Duell- Edict Arric. iz. alle und Jede Chriſthiche ehr und Tugendliebende Krieasund Civil. Bediente und msgemein alle Vnſere Unterthanen ernſtlich erinnert worden ſich vor dieſes heßliche ſchad
liche und emem Menſchen geſehweige Chriſten unanſtandige Laſter der Vollerch zu huten dennoch ſolches alles bisher dieſenr verderblichen Unweſen nicht abgeholffen vielmehr ſich gezeiget daß noch vielfaltig
durch ubermaßige Trunckenheit ſich Leute ſelbſt den unvernunffugen Thucren gleich gemachet daruber Wordt und Todfchlag entſtat:den und noch wohl dazu wegen ſolcher Raſerch ein Vorwandt geſuchet worden

umb der verdienten Todesund anderen Straffen zu entgehen;Damit Wir nun dieſes ſchanduche Laſter micht wenter im Schwange gehen ſondern mehr und mehr abſchaffen laſſen Als ſetzen und ordnen Wir hiermit und Krafft dieſes wiſſentlich und wohlbedachtlich daß
J. Weil unter dem Vorwandt des GeſundheitTrmckens ein groſſer Mißbrauch vorgehet und der Wea zur Volierey gebahnet wird ſolches kunfftig hin gantzlich abgeſchaffet und von allen Vnſeren Unter

thanen Angehorigen und Einwohnern wes Standes oder Weſens ſie ſen gantzlich unterlaſſen und keine Geſundheit mehr geiruncken viclweniger Jemand dazu genoöthiget oder derjenigt ſo ſich deſſen unier

ſck der E beſtrafferwerden ſolleſtchet die Geſundheit ausbringet oder auszutrincken annimmt davor ernſtlich angeſchen und andern zum Crempe 1nll. Es ſollen auch alle und jede Vnſere Kriegs- und Civil- Bediente Beambte und Obrigkeuen auch ſonderlich die ſo das Policey. Weſen zu reſpiciren haben jedes Orths mit Fleih dahin ſehen das der

gleichen Geſundhen auch ſonſt ubermaßiges Trincken von denen Gaſtgebern Wirihen Wem Bier. und Brandtweins: Schencken Keller. Wirthen und dergleichen Leuten in ihren Hauſern nicht geſtattet deshalb
fleißig viſitiret und keinen er ſey wer er wolle hierin nachgeſehen ſondern wieder die Udertreter ſcharffe Ahndung mit Geld auch nach Befinden LeibesStraffe vorgenommen werde.

1li. Undweil ſich bisher anugſam aewieſen daß die Obriakeiten und andere denen hierin die Obſicht oblieget ihr Ambt nicht allemahl mit behoöriger Sorgfalt hicbeh verwaitct, So wollen Wir die Beobach

tung deſſen was Wir hierin gnadigſt verordnet und ſonſt zu Erreichung Vnſers hiebey fuhrenden Zwecks gereichen kan hiermit allen und Jeden ernſinich aufgegeben und befohlrnhaben bey Vermeidung Vnſerer
Unanade und anderer ſchweren Siraffe hieruber feſt und unverbruchlich zu halten maſſen dann Vnſert liſcaliſche Bediente rin wachendes Auge desfalls haben und ſo wohl wieder die Ubertreter dieſes Edicks, als

auch wieder diejenige ſo m Aufficht und Beſtraffung nachlaßig ſeyn ihr Ambt pflichtmaßig thun und hierinn kemnem nachſchen ſollen.
IV. Und damit dicſes Ubel deſto deſſer und aue dem Grunde gehoben und mehr aus rinem davor begenden innerhchen Abſcheu als aus Furcht der Straffe von Jederman deteſtiret und gemieden werde; So

haben die Predigere jeden Orts nicht allein ihren Zuboörern in den ordinairen Predigten die Abſcheuudkeit dieſes Laſters deutlich vorzuſtellen ſondern auch nach Befinden diejeniage ſo des Vollſauffens ſich be
fleißigen abſonderlich zu vermahnen dieſenigen ſo nicht ſich weiſen laſſen wollen der Obrigke tigen nicht weniger dem lnſpectori oder Conſiſtorio jedes Orihe deshalb behoörige Nachricht zu geben

n do Qrreien, Boilſe halber verfuarn kon e ſonderlich bey Todiſchlagen und anderen ſchweren Verbrechen furgewendet oder angenommen ſondern
ſolle; Danut Jederm an fehen moge daß die Trunckenheun nicht die aeringſte Urſache der Siraffe gewt

ffen ankommt ſelbige verdoppelt und wan das Ceben verwurcket die Arth des Todes geſcharffet und nach

xaſperation verfuget werden ſoll.
enund alſo dieſt in einen Stand ſeuen darm ſie nicht Menſchen ſondern dem Viche gleich ſeyn und daher
zwar wieder denjenigen ſo ſich verleiten oder zwingen laſſen was ſich gebuhret ergehen aber auch wieder
ſolte daß derjenige ſo den andern korciret ſenen Prolit hierunter und dem Berduſcheten das Semige

vielmehr wenn aus Drunceenyen rin  ν ν::ſen zu welchem Ende dan in ſolchen F Uen wan es auf GeldGzcfangniß und dergleichen geringau

Befinden an ſtatt des Schwerdis der Strang an ftatt des Stranges das Rad oder andere derg
VI. Daſich auch wohl Leute ſinden ſo andere ʒum GeſundhritTrincken und Vollſauffen

aus Brutalite zu Exceſſen und Verbrechen die ſie nuchtern wohlunterlaſſen hatten vrranlaſſen;
den ſo andere gezwungen beſchaffenen Umbſianden nach ernſtuche Sttaffe ergehen und wen ſich

abzuzwacken geſuchet ſelbiger nach aller Riguer beſtraffet werden.
VIl. Danut ſich auch keiner mit der Unwiſſenhen eniſchuldigen konne auch Jederm an deſto

und ohne Anſehung der Perſohn woülen gehalten wiſſen; So ſoll dieſes Vnſer kdict nicht allein d

den Straſſen in den Stadten alligiret ſondern auch alle VierielJahrige BußTage offentlich
und fur den in heiliger Schrifft angedroheten Göttlichen Zorn auch Vnſere Unanade und andere

Wir befehten derowegen allen Vnſeren Militair- und Civil Bedienten Regierungen Ve
derheit dem Officio Fiſci, ſich hiernach gehorſamſt und genau zu achten und mit allem Ernſt und N

lche Jſ l Ecben Berlin den zr Martün1718.
n nicge. Rr. Wilhelm.Sauffens.

i. S)

erkenne und ſpure daß dieſes Vnſer gnadigſter doch ernſler Wille und Befehl ſey woruber Wir beſtandig
Druck publiciret und an allen gewohnlichen Orten inſonderheit in den WirthsHauſern und Ecken von

en Canteeln verleſen und ein jeder dabey nachdrücklich vermahuet werden ſich hiernach gehorſamſt zu achten

eibliche ſchwere Straffen zu huten.
rn HauptLeuten Beambten Magiſtraten und GerichtsObriakeiten auch ſonſten Mannialich inſon
ck daruber zu dalten. Uhrkundlich unter Vuſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Konig

e. O. E. d. Plotho.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer vnd Churfürst ... Fügen hiermit Jedermänniglich zu wissen, daß ob zwar Gottes Wort das abscheuliche Laster der Trunckenheit ernstlich verbiethet ... dennoch solches alles bisher diesen verderblichen Unwesen nicht abgeholffen ... worden ... Als setzen und ordnen Wir hiermit und Krafft dieses wissentlich und wohlbedächtlich ...
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